> 


gewählt. In Bordeaux und im 17. Arrondiſſement 
8 Wahlen derli i 


Danzig 


und 


M9690. 


Königlich Preußiſche Lotterie. 
Bei der am 15. d. 19 899 5 Ziehung der 
4. Klaſſe 153. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fielen: 4 Ge⸗ 
15 000 K. auf Nr. 5500 42 036 49 235 


f 

8978 9932 11795 12237 12385 12 718 17361 17677 
17 724 18 091 18361 22808 25 133 25195 26 954 
30 404 36 989 39 564 42 912 45 331 54.099 
56 806 56 819 60 338 60 585 61611 62 403 
65043 71563 71 803 72 264 72 490 75 889 
78 408 84 076 84 643 87 248 90 507 90 839 
91 966 92 816. 

62 Gewinne zu 150) K. auf No. 1041 2829 3855 
6018 7600 8461 8609 11792 12 225 12 252 14 133 
14567 15 053 17 372 4 24834 


86 144 
87 818 


76 Eewinne zu 600 K auf No. 1621 3169 3521 
5722 9706 9976 11 749 12 294 13402 13 975 14532 16 939 
20878 23 350 24604 25391 25508 26 085 27 186 
40 462 40 768 40 896 
51 960 52 266 52 794 
60 411 60 984 61 663 
68 922 69 384 70 094 
71 695 74 020 74 943 
77 962 78 445 78 863 
87 927 88 120 88 381 
88 801 89 916 90 554 92 696 
98 001 94 035. 
Celegramme der Danyiger Zeitung. 

Limerick, (Irland 18. April. Geſtern fand 
hier ein Zuſammenſtoß ſtatt zwiſchen! 4000 Ho⸗ 
merulern und 400 Nationaliſten, unter deuen ſich 
Reſte der ehemaligen Fenier befanden. Etwa 
40 Perſonen find verwundet. Polizei⸗Patrouillen 
durchziehen die Stadt. Das Militär iſt conſignirt. 


Telegraphiſche Aachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 17. April. Bei den geſtern ſtatt⸗ 
gehabten Deputirtenwahlen wurde in Lille 
Mazure und in Marſeikte Bouget (Beide radical) 


mmen, während 49 auf ollet, 
Stimmen auf Dindeau (beide Republikaner) fielen. 
Es muß daher eine engere Wahl ſtattfinden. 
Bukareſt, 17. April. Das neue Cabinet iſt 
nun definitiv wie folgt zuſammengeſetzt: General 
Floresco Krieg und Inneres, General Tell Finan⸗ 
zen, Vioreanu Kauf c. Cornea auswärtige Angele⸗ 
genheiten, Orescu Cultus und Unterricht, Ghergel 
öffentliche Arbeiten. 


Danzig, 18. April. 

Während der Feſttage hat ſich die politiſche 
Welt faſt überall vollkommener Ruhe hingeben 
können; auch die internationale Baiſſepartei ver⸗ 
hielt ſich ruhig, & hatte ihr Schäſchen in's Trockene 
gebracht. Mit Schreckgeſpenſtern hatte ſie die Luft 
erfüllt, dadurch eine allgemeine Panik erzeugt, un 
das Publikum zum 8 ſeiner Effecten ge⸗ 
trieben, ſo daß die angelaufenen Di 221105 viele 
Hunderte von Millionen betragen. Der x weck iſt 
erreicht, man überläßt die Führung wieder den 

riedensbläſern, die den Dummen abgenommenen 
apiere gehen dann ſprungweiſe iu die Höhe, die 


ffecten können zu hohen ourſen realiſirt werden, 


Concert. ; 

Das Charfreitags⸗Concert in der St. Marien- 
kirche war zunächſt in der Zeitdauer gut getroffen 
und legte den Zuhörern durch die Nöthigung zu 
langem Verweilen in dem großen ungeheizten 
Raume keine Unbequemlichkeit auf. Sodann ſtand 
die Wahl der Tonſätze mit dem Begriffe eines 
Paſſions⸗Concertes in entſprechendem Einklange, 
namentlich wieſen die Texte zu den a capella aus⸗ 
3 Chorſätzen, hauptſächlich aus Chorälen 
eſtehend, ohne Ausnahme auf die Feier der Char 
woche hin. Der von Herrn an kewitz ge⸗ 
gründete und geleitete Kirchenchor bekundete einen 
5 Fortſchritt in den 5 von ihm geſungenen 
Tonſätzen von Graun, Prätorius, Löwenſtern u. |. w. 
Die Harmonie war ae br und größtentheils 
recht rein, auch die Einſätze brachten durch Sicher: 
er und Weichheit einen elch genden Eindruck 
ervor, wie denn überhaupt die zarten Schattirungen 
dem mit recht klangvollen Stimmen beſetzten Chore 
bei weitem beſſer gelangten als in früheren Fällen. 
Dieſes tüchtige Streben nach Vervollkommnung 
verdient mit rühmlicher Anerkennung hervorgehoben 
u werden. — Die Geſangſoli (mit Begleitung 
er großen Orgel) waren diesmal ausſchließlich 
dem ee ch Geſchlechte e Frau Küſter 
bewährte ihre treffliche Stimmbegabung und ihre 
. Schulung für den oratoriſchen Geſang in der 
mmer von Neuem ge Arie aus dem 
Meſſias“: „Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt.“ 
Das klangreiche Organ der Sängerin brachte eine 
bedeutende Wirkung hervor. Die beiden andern 
: au Damen verbietet die Discretion zu nennen, 

a das Programm ihrer nicht erwähnte. Das 
gröbere Maß an Tonfülle und Sicherheit ift wohl 
er Altiſtin zuzuſprechen, welche die Arie aus 
Mendelsſohn's „Elias“: „Sei ſtille dem Herrn“ 
recht wirkungsvoll zur Geltung brachte; aber auch 
die Inhaberin der Jeruſalem⸗Arie aus „Paulus“ 


ei allen Kaiſerlichen 
Petitzeile oder deren Raum 20 3 


Alles athmet Frieden und 


eiſe zun enhauſe eingehe ns Gebet zu 
nehmen, damit nicht die Städteordnung zuletzt an 
dem Mottenbürgerthum ſcheitert. Dieſen mehr 


Dienſtag, 18. April. 


4 


Die „Danziger Alien g erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition Retterhagerpafle No. 4 
oſtanſtalten angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 — 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle answärtigen Zeitungen zu 


en des In⸗ und Auslandes 


uverſicht, und wenn das 
Publikum ſich abermals tiefer engagirt hat, ſo kann 
das frivole Spiel von Neuem beginnen. 

Die Städteordnung für 5 Seſſion 


— 


ſo ohne Weiteres aufzugeben ſcheint man 
innerhalb der betreffenden Commiſſion nicht 
gewillt zu ſein. Ein bekanntes, der Fort⸗ 
chrittspartei angehörendes Mitglied jener Com: 
miſſion ſchreibt: „Herr v. Forckenbeck ſtimmt mit 
der Fortſchrittspartei und den von Lasker ver⸗ 
tretenen Nationalliberalen auch dahin überein, daß 
ohne Städteordnung kein Competenzgeſetz 
zu Stande kommen N Dagegen beruht es auf 
einer malle ee Verkennung der fachlichen und 
factiſchen Verhältniſſe, wenn der ſchleſiſche Städte⸗ 
tag verlangt, daß auch umgekehrt ohne Competenz⸗ 
eſetz keine Side on d zu Stande komme. So⸗ 
feen dieſe Bedenken an die durch die Provinzial⸗ 
ordnung geregelte ine e von Bezirks⸗ 
rath und et als Aufſichtsinſtanz an⸗ 
knüpfen, I ben gad oben, daß nach den Com⸗ 
miſſionsbeſchlüſſen zur Städteordnung die denſelben 
vorbehaltenen Auffichtsbefugniſſe ebenſo unſchädlich 
wie geringfügig fein werden und überdies den 
Stadtkreiſen der Recurs an die Miniſter vorbe⸗ 
halten werden wird. Wenn ferner befürchtet wird, 
daß im Intereſſe des ſofortigen Zuſtandekommens 
ungere HerigteGoteeifionen vom Abgeord- 
netenhauſe gemacht werden, wie im vorigen Jahre, ſo 
iſt dies grundlos. Die entgegenkommende Haltung, 
welche der Miniſter Eulenburg bei der erſten 
Berathung im Abgeordnetenhauſe bekundete, tritt 
auch bei den Einzelberathungen der Commiſſion 
von Seiten ſeines Gomkifare hervor. Nicht von 
dieſer Seite kommen diesmal die Schwierigkeiten, 
ſondern von den ſpen fh bürgermeiſterlichen 
und magiſtratualiſchen Elementen; von dieſer Seite 
allein befürchtet man auch im Herrenhauſe Hinder⸗ 
niſſe, wie dieſe ſelbigen hyperbureaukratiſchen Ober⸗ 
bürgermeiſter es aug ſchon geweſen find, durch 
deren Einwirkung 
der aui die ſehr gut gearbeitete Minifterial- 
entwurf vielfa berballhorniſtet worden iſt. Auch 
die Städtetage, auf welchen nur allzuſehr das klein⸗ 
bürgermeiſterliche Element vertreten war, haben nach 
ie gar keine Kritikan dem En 


verwandt erſcheint auch eine Oppoſition, welche 
lediglich aus dem perſönlichen A gen entſpringt, 
ſich die gewohnten Cirkel durch Neuwahlen, ver⸗ 
änderte Organiſationen u. dal 

Magiſtratsmitglieder und Würdenträger der Stadt- 
verordneten 51 5 5 ſich gegenſeitig auf den 
Städtetagen auf das feierlichſte, daß bei einer ein⸗ 
zigen Perſon weniger in den viel zu zahlreichen 
und eben darum bureaukratiſch ſchwerfälligen 
Magiſtratsecollegien und Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lungen die Selbſtverwaltung unfehlbar zu Grunde 
gehen müſſe. Alle dieſe Hinderniſſe zu überwinden, 
iſt man im Abgeordnetenhauſe nach wie vor ent: 


dſchloſſen; an das Zuſtandekommen der Städte: 


ordnung in dieſer Seſſion, auch ganz abgeſehen 
vom Competenzgeſetz, ſollen alle ogteufte see 
werden.“ 

Die hinter den Wortführern der Ultramon- 
tanen ſtehenden Maſſen müſſen doch nicht mehr 
an die 0 SR ungen glauben, die ihnen auch 
heute noch vorgeſpiegelt werden; ſie verhalten ſich 


ei einer Miniſterialconferen 


geſtört zu ſehen. f 


(Abend⸗Ausgabe.) 


8 


1876. 


längſt zu Schanden geworden; um ſo mehr wird 
dies bei den Warnungen zu erwarten ſein, mit 
denen er in Deutſchland die alten Weiber beiderlei 
Geſchlechts in Schrecken ſetzen will. 

Die ungariſchen Miniſter ſind nur für die 
beiden Feſttage nach Budapeſt gereiſt, heute 5 8 
ſie = Wien zurück, wo in einer heute abzu⸗ 
haltenden 5 Nite d der e 
und öſterreichiſchen Miniſter unter Vorſitz des 
Kaiſers die Fa Henn getroffen werden 
ſoll. Worin das Auskunftsmittel beſtehen wird, 
welches die beiden Reichshälften 1 8 lauf der 
zehnjährigen eee auf's Neue an ein⸗ 
ander heften ſoll, darüber gehen die Meldungen 
der Wiener und Peſter Blätter weit auseinander. 
Nach einigen will man, nachdem die weiteren 
Verhandlungen eſcheitert ſind, vorläufig für 
ein Jahr ein e auf den bisherigen 
mens Grundlagen ſchaffen; nach Anderen 
iſt gerade dieſer Vorſchlag abgelehnt, und es werden 
detaillirte anderweitige Mittheilungen gemacht, 
die aber wahrſcheinlich auf nicht beſſerer Kenntniß 
der Dinge beruhen. Nur darüber ſcheint man 
jenſeit wie diesſeit der Leitha einig zu jein, daß 
die Miniſterien in Wien wie in Ness gleich wie 
auch das gemeinſame Miniſterium, in andere Hände 
gelangen, aß ein reactionäreres Syſtem dort wie 

ier an die Reihe kommt, wenn die Verhandlungen zu 
einem Ergebniß führen. Für Ungarn würde viel⸗ 
leicht jetzt ſchon Baron Sennyey der Mann der 
Zeit ſein; es iſt aufgefallen, daß der „große Baron“ 
aus Italien, mo er längere Zeit wegen ſeiner an⸗ 
geblich ſehr geſchwächten Geſundheit verweilen ſollte, 
plötzlich ganz f. 7 und munter nach Wien und acht 
urückgekehrt iſt. Was man für Oeſterreich zunächſt 
fürchtet, drückt vielleicht ein Wiener Telegramm 
eines Peſter Blattes aus, welches ſchon als be⸗ 
ſtimmt meldet, das Cabinet Auersperg werde zurück⸗ 
teeten und einem reinen Beamten⸗Miniſterium Platz 
machen, das nach keiner Seite engagirt ſei. 

Im Orient hat ſich die Lage nicht verbeſſert. 
In Bosnien und der Herzegowina ſind einige kleine 
Gefechte vorgefallen, — —5 werden erwartet. 
lernen möchten, was dem eigenen frommt!“] Von einer Seite wird mitgetheilt, die Türkei wolle 
—  Hoffentli die Leiter! ſich von einem der vielen kleinen Feinde, von Monte» 
N us negro loskaufen, indem fie ihm ein Stück Herzegowina 

f überläßt. Zwiſchen Oeſterreich und Rußland 


erate koſten für die 
riginalpreiſen. 


den Jeremiaden gegenüber zu eis iltig. Das 
fieht man an den plumpen Mitteln, mittelſt 
welcher man ihre Zuverſicht neu zu beleben ſucht. 
Da ſchreibt z. B. in der Oſternummer der „Ger⸗ 
mania“ der Landtags⸗Ab eordnete Cremer „Oſter⸗ 
erinnerungen.“ Er zieht Parallelen zwiſchen Paris 
um Oſtern 1870 und Berlin Oſtern 1876. Im 
Jahre 1870 trug der Oſterſonntag das Datum des 
17. April, in dieſem Jahre bleiben wir im Kalender 
nur um ein Tag zurück. Wie ſah es vor 6 Jahren 
in . aus? Brillant! Seit dem 2. Januar 
ſtand das Miniſterium Ollivier an der Spitze der 
Geſchäfte und regierte liberal; die neue Conſti⸗ 
tution, welche dem Kaiſer und deſſen legitimer 
l den Thron auf's Neue bis in die 
ſpäteſten Geſchlechter ſichern ſollte, hatte die Kam⸗ 
mern ver 65 und wartete nur no nf die Sanction 
des Volkes durch das Plebiseit. Dieſes ging denn 
auch bald darauf in Scene und ergab für Napoleon 
7.500000 Stimmen. Die Regierung fühlte ſich jo 
ſtark, daß ſie gegen die Op tion mit Rückſichts⸗ 
loſigkeit verfahren konnte. Und ein Jahr ſpäter, 
Ostern 1871? Die ganze franzöſiſche Kaiſerei iſt 
längſt zu Ende, ſtatt ihrer beſteht eine unter dem 
Schutz preußiſcher Bajonette gewählte, ſouveräne 
National⸗Verſammlung mit dem alten Thiers an 
der Spitze. Was wäre wohl dem geſchehen, der in 
Paris dies ein Jahr früher öffentlich behauptet hätte? 
Und nun fragt Herr Cremer, wie es wohl in der 
Welt ausſehen wird, wenn wir abermals Oſtern 
Se eber die Ausſichten für unſer deutſches 
Vaterland „ließe ſich Vieles ſagen, und wie uns 
nach allen Anzeichen ſcheinen will, mehr Schlimmes 
als Gutes.“ Prophet Cremer will aber nicht weiter 
darauf eingehen, nur um Niemanden die Oſter⸗ 
freude zu verderben. Die Leſer, welche auf die 
Worte der „Germ.“ ſchwören, können ſich alſo das 
Schlimmſte dabei denken. Der Artikel ſchließt: 
„Daher ſoll auch bei unſerem Alleluja kein Mißton 
mitklingen, ſondern es ſoll nur der innige Wunſch 
mit demſelben verbunden ſein, daß Die, in deren 
Hand die Geſchicke unſeres Staates und Reiches 
ruhen, aus der Geſchichte anderer Völker 


rrſcht — wie die öſen in Petersburg und 
ien verſichern — vollſtändige Uebereinſtimmung. 
Das „Journal de St. am Ger ordert das 
ten keinen 


die Regierungen find ihnen nur zu Zeiten brauch] Publikum auf, den alarmiſtiſchen Gerücht l 
bare Mittel, Be 1 auch, 8 100 die 7 Glauben zu ſchenken, an denen die Er weniger 
lution, auf die ſich nach Migr. Meglia die Kirche mitſchuldig ſei, als ſie vielmehr als ein Opfer der⸗ 


ſelben erſcheine. 

Nachdem in Rumänien das bishertge con⸗ 
ſervative Cabinet durch eine Parteicoalition u 
war, glaubte man, daß die ehemaligen „Rothen“, 
die jetzt den Namen Nationalliberale angenommen 
haben, an's Ruder gelangen würden. Das hätte 
eine vollſtändige Wendung der bisherigen Politik 
bedeutet. Die Herren Bratianu, Ghika, Stourdza, 
wollen nichts von den Handelsconventionen wiſſen; 
man glaubt, ſie wären bereit, gegen Compenſationen, 
die ſie ſich aus der Türkei holen würden, das nach 
dem Krimkriege erhaltene, ehemals ruſſiſche Terrain 
an den Donaumündungen an Rußland zurückzu⸗ 
geben. Die Lage der Türkei hätte ſich 10 8 
verſchlimmert. Da die Linke allein aber auch keine 
Majorität hat, ſo fand Fürſt Karol einen Ausweg, 
den „Rothen“ das Miniſterium wieder zu entwinden 
und es einer „conſervativen“ Nuance zu übergeben. 
Bei den dortigen Parteibezeichnungen darf man 
PPP 


Jahren wiederholt gegen die Napoleoniden geföchen, 

re⸗ 
A rubriciren. Wochen, Monate 
durch weilte er als Geſandter der 
Germ.“ im Lager der Carliſten, er 
ſchilderte der Welt die Lage „Sr. Majeſtät König 
Karl's VII.“ in den roſigſten Farben, und er 
belegte ſeine Mittheilungen mit den Ausſprüchen 
von Leuten aus allen Volksklaſſen, von denen, die 
er ſelbſt in der Audienz bei Don Carlos erlauſcht, 
bis zu den Worten der alten ſpaniſchen Weiber 
beiderlei Geſchlechts. Und ſeine damaligen, viel 
beſtimmter lautenden Prophezeiungen ſind ſeitdem 
PPP 


berechtigt zu guten Hoffnungen, ſobald ihr hübſcher 
Sopran an Intenſivität des Tons om haber 
wird. Beide Vorträge zeichneten ſich durch Rein⸗ 
ER der Ante wagen vort eilhaft aus. Ein Adagio 
ür Violine und Orgel von Volckmar gehörte 
natürlich nicht dem ſtreng kirchlichen Gebiete an, 
aber die Compoſition iſt gediegen und geſchmackvoll, 
und man darf ihr immerhin einen Pla auch in 
dem Programme eines Kirchenconcertes einräumen. 
Das Tonſtück hat jedenfalls einen angenehmen 
Eindruck hervorgebracht, um ſo mehr, als bie lus⸗ 
(übrung durch Herrn E. Cohn einen gewandten 
Violiniſten bekundete, der ſein Inſtrument ton⸗ 
und gefühlvoll zu behandeln verfteht. Den Orgel- 
part, auch zu der Begleitung der Arien und zur 
Einleitung des Concertes, hatte der muſikaliſche 
Referent dieſer Zeitung übernommen. M. 


= 


; Ein reicher Mann. ’ 
Wie bereits erwähnt, iſt am 10. d. in New⸗ 


der ſchottiſchen Colonie in Ulſter, der 
der Orangiſten. 


Gaſt aus Europa iſt dort bewirthet worden. Aus 
der Zeit feiner claſſiſchen Studien bewahrte ji 
Herr Stewart eine Vorliebe für die ſchönen Künſte, 
insbeſondere a die Malerei, und 1 reiche 
Gemäldeſammlung, wie den Marmorpalaſt in dem 
er fie angelegt hat, ſoll er der Stadt New⸗Nork ver⸗ 


auswanderte, blieb er anfänglich noch der einge- 
ſchlagenen claſſiſchen Laufbahn getreu, auf welcher 
er een nicht zu feinen i 
Als Lehrer des an, i und Lateinischen Reich— 
thümer zu ſammeln, i 


ſamkeit ein beſonders ungünſtiger Boden.] macht haben. Cr hinterläßt einen Grundbeſitz in 
Herr Stewart ſcheint dies auch bald er⸗ der Stadt New⸗Nork, welcher einen Werth von nicht 


weniger als 25 Millionen Dollars repräſentirt. 
Vor etwa drei Jahren kaufte er die Hempſtead 
Plaines, Long Island, wo er eine Stadt erbaute 
und dieſelbe mit New⸗Jork durch eine Eiſenbahn in 
Verbindung bringen ließ. In New⸗York erbaute er 
ein rieſiges Hotel für junge Arbeiterinnen, wo 
1500 Frauen und Mädchen gegen eine geringe 
Vergütung Koſt und Logis erhalten. Ein ähn⸗ 
liches Hotel ließ er auch für junge Arbeiter er⸗ 
richten. Die Koſten dieſer zwei Gebäude nebſt den 
erforderlichen Grundſtücken belaufen ſich auf 
5 000 000 Dollars. 578 
Stewart glänzte durch beiſpielloſe Wohlthätig⸗ 
keit. Während der iriſchen Hungersnoth im Jahre 
1857 ſandte er eine Schiffsladung mit Mund⸗ 
vorräthen nach feinem Vaterlande. Den Noth⸗ 
leidenden in Lancaſhire ſchickte er im Jahre 1862 
eine Schiffsladung von Mundvorräthen im Werthe 
von 30000 Pfd. St. 
Chicago im October 1871, durch welchen er ſelber 
bedeutende Verluſte erlitt, ſteuerte er für die Ab⸗ 
gebrannten die Summe von 100 000 Dollars bei. 
Im Bürgerkrieg erwies er ſich als eifrigen An⸗ 
ce E der Union, die ihn jedoch nicht mit politi⸗ 
chen Ehren belohnen konnte, denn ſeine Ernennung 
zum Finanzminiſter im Jahre 1869 mußte, in Folge 
eines Geſetzes, nach welchem die Theilnahme von 
Geſchäftsleuten an Staatsämtern verboten iſt, auf⸗ 
gegeben werden. 


kannt zu 7 2 und vom commerziellen Geiſte 
der neuen I 


8 a rs geworden 
wart dur Dia Ehrlichkeit fein Glück zu machen, 
$ 


75 Mill. Dollars und ſeine Profite beliefen ſich 


ments in faſt ſämmtlichen en Städten des 
Südens und Weſtens der Vereinigten Staaten, ſo⸗ 
wie Bureaux und Magazine in 
Städten Europa's. 55 5 

In der Fifth Avenue baute Stewart ſich einen 
Palaſt aus weißem Marmor, und mancher vornehme 


t. Bei dem Brande von 


natürlich nicht unſer deutſches Parteiſchema als] 
An anlegen. * 0 


Deutſchland. 

A Berlin, 17. April. Der Kaiſer, der 
von ſeinem Unwohlſein, einem leichten Magen⸗ 
a völlig wie 1 iſt, wird morgen 
über Coburg, wo eine Begrüßung der Königin von 
Großbritannien ſtattfindet, zu vun eue em Auf⸗ 
enthalt nach Wiesbaden reiſen und zum Empfange 
des Kaiſers von Rußland wieder in Berlin ſein. 
Fürſt G de begleitet ſeinen Souverain hier⸗ 
her und wird wahrſcheinlich noch einige Tage nach 
deſſen Abreiſe hier verweilen. Fürſt Bismarck, 
der nach Zeitungsnachrichten längſt in Lauenburg 
ein ſollte, hat Berlin de nicht verlaſſen und ge⸗ 


eine Eingabe richten wollte, in welcher gegen eine 
von dem Telegraphenamte geübte Auslegung der 
Beſtimmung über die Zuläſſigkeit abgekürzter Tele⸗ 
rammadreſſen proteſtirt wird. Der dortige Ober 
Poſtdirertot, Herr Gruber, hat ſofort Veranlaſſung 
enommen, der Sache näher zu treten und zu be⸗ 
timmen, daß un zweifelhafte Adreſſen, an 
welche bisher ſchon Telegramme unbeanſtandet be⸗ 
ſtellt ſind, auch wenn ſe nur einen Eigennamen 
und den Beſtimmungsort Stettin enthalten, nach 
wie vor als genügend angeſehen werden. 

— Dem Neger Vorſtande des Verbandes 
der Stolzeſchen Stenographen-Vereine hat 
der Unterrihtsminifter auf deſſen Eingabe, daß 
obwohl er die private Erlernung der Stenographie 
durch Schüler höherer Lehranstalten nur 
billigen kann, er doch „aus allgemein pädagogiſchen 
Gründen daran feſthalten 1 daß Schülervereine 
zu Zwecken, die an ſich zu billigen, nur dann 
zuläſſig ſind, wenn ſie ſich wirklich auf Schüler 
und zwar ſolche, die einer und 5 Anſtalt 
1 beſchränken, ſo daß deren Director eine 
Verantwortlichkeit dabei übernehmen kann.“ Daraus 
ergiebt ſich, daß auch ein Anſchluß ſogenannter 
Schülerkränzchen und Schülervereine an den Ver⸗ 
band Stolze cher Stenographen⸗Vereine durchaus 
unge ß iſt. 

— Gegen die Einführung des neuen Leſe⸗ 
buchs in die katholiſchen Volksſchulen Weſtfalends 
war eine lebhafte Agitation ins Werk geſetzt, welche 
zu gleichlautenden gedruckten Recurſen an den 
Cultusminiſter geführt hat. Dieſer hat ſelbige ganı 
entſchieden als grundlos zurückgewieſen; die bis⸗ 
herigen Leſebücher hätten für Erweckung vaterlän⸗ 
diſchen Sinnes nichts gethan, während die neuen 
von ernſten katholiſchen Sachverſtändigen verfaßten 
allen Anforderungen genügten und auch in dem 
zan Gebrauche evangeliſcher Schulen 1 

as katholiſche Gefühl gleichfalls ſchonten. irk⸗ 
lichen Uebelſtänden würde von ſelbſt een 

— Der derzeitige Director der Luiſenſtädti⸗ 
ſchen Gewerbeſchule in Berlin, Dr. Her mann 
Kern, iſt zum Director der vereinigten Anſtalten 
des Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums, der Königl. 
Realſchule und der Vorſchule in Berlin ernannt 
worden. 5 

— Die K. Akademie der Wiſſenſchaften 
hat in ihrer Geſammtſitzung am 6. April c. die 
un Carl Hegel in Erlangen und Theodor 

A 0 hit acer lasse gewann ihrer philoſo⸗ 
phiſch⸗hiſtoriſchen Klaſſe gewählt. 

— Der Ober Beh Gevite aus Breslau 
hat am 13. d. Mts. als K. Commiſſarius die ver⸗ 
mögensrechtliche Verwaltung des Bisthums 
Muͤnſter übernommen. 

— Aus Merſebur 


enkt auch in nächſter Zeit nicht zu reifen. Für 
die zweite 5 des Mai ſoll die Kur in Carls⸗ 
bad und eine Nachkur in der Schweiz — wo ſein 
Sohn jetzt als Geſandtſchafts⸗Attachs beſchäftigt iſt 
— oder in Baden projectirt fein. Es heißt, der 
Fürſt werde bei dieſer Gelegenheit wohl noch ein⸗ 
mal mit dem Fürſten Gortſchakoff in der Schweiz 
zuſammentreffen, doch ſind dies Alles Gerüchte, 
welche wa der Beſtätigung bedürfen. — Die 
Berliner Mitglieder des Abgeordnetenhauſes für 
die Commiſſion zur Vorberathung der Städte⸗ 
ordnung aden fi eier um während 
der Ferien der Commi I gewiſſermaßen vorzu⸗ 
arbeiten. Sie haben ſich über eine Reihe von Ver⸗ 
beſſerungsanträgen bereits verſtändigt, welche ſie 
zunächſt in der Commiſſion und dann im Plenum 
durch ieder ich bemühen wollen und hoffen da⸗ 
durch jedenfalls zur Abkürzung der Arbeit beizu⸗ 


ſammentreten, u. A. ſoll auch die Einrichtung ge⸗ 


dieſem Tage ihm ver 
feldmarſchalls noch zwei Decennien inne haben würde. 
Das halbhundertjährige Generalsjubiläum hat 
Wrangel ſchon am 30. März. 1873 gefeiert. 

— Der Geheime Ober⸗Regierungs⸗ und vor⸗ 
tragende Rath der oberſten Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltung, Maron, ſo wie der n e 
Dr. Roßhirt in Trier find in den Ruheſtand ge 


treten. 

* S. M. S. „Victoria“ hat am 3. März er., 
Morgens, die Rhede von Puerto Cabello verlaſſen 
und ankerte Abends in der Enſenada de St. Juan. 
Nach Vollendung der Vermeſſungsarbeit daſelbſt 
ging das Schiff am 10. be ts., Abends, nach 

unge unter Segel, ankerte am 11. Vormittags 
im Schottegat, verließ Curagao wieder am 25. 
Morgens, ankerte am 27. im Hafen von St. Thomas 
und iſt am 29. März ruh nach Jaemel in See 
gegangen, um event. in Folge der auf Haitien aus⸗ 
ale Unruhen den Schutz deutſchen Eigen⸗ 
thums zu fihern. — S. M. Schiffe Hertha“ und 
„Ariadne“, ſowie S. M. Kanonenboot „Cyelop“ z 
075 ee 1 8 5 a er 50 aus dem Reſervefonds zu zahlen. a 
ee e e 3 des Capitüns Wittenberg. Unſere Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
zur See, Graf Monts, langte wohlbehalten am 
9. v. Mts. in Callao an, nachdem es te die 
peruaniſchen Häfen Iquique und Arica BEN 
hatte. Daſſelbe follte am 16. d. Mts. in See 
ehen, und zwar laut telegraphiſcher Ordre der 
K. Admiralität direct nach Tea 5 
— [Marine.] ea sjungenbriggs „Mu 8: 
uito, und „Undine“ haben an der Düſternbrooker 
— ihre Ausrüſtung beendet und ſind am 13. 
d. Mts. nach Friedrichsort geſegelt, um die dort 
am 7. und 8. eingeſtellten neuen Schiffsjungen an 
Bord & nehmen. Die Briggs werden alsdann 
kleine Kreuztouren im Hafen ep und l 
Juni die größere Tour nach Norwegen, wobei 
Bergen angelaufen werden ſoll, antreten. — Die 
fregatte, Niobe“ und das Kanonenboot „Delphin“ 
aben nach der „Kiel. Ztg.“ ebenfalls ihre Aus⸗ 
rüſtung beendet und ſind im dortigen Hafen an 
die Bojen gelegt worden. 

* In Ausführung des Geſetzes vom 30. April 

1874 find bis Ende März 1876 116 510 035 Mk. 


wird gemeldet, daß der 
egierung, Rothe, zum 


k. zu 


ufhebung des Dreiklaſſen-Wahlſyſtems 
8 Vorausſichtlich werden ſich auf dem 
Städtetage der Provinz Sachſen die Vertreter 
einer größeren Anzahl von Städten gleichfalls für 
Gagen des gleichen Wahlrechts ausſprechen. 

us Baden ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ 
Die Altkatholiken ſind unverbeſſerliche Oppor⸗ 
tunitätspolitiker; ſie haben kürzlich hier zu Lande 
noch Gemeinden und Pfarrer über den Cölibats⸗ 


Gemeinden und der Pfarrer hat ſich für die Ab⸗ 
ſchaffung deſſelben ausgeſprochen. Darin, daß der 
Cölibatszwang verwerflich iſt, ſind aber Alle einig. 

— Sondershauſen. Das Miniſterium 


tauſche feſtgeſetzte Friſt mit dem 30. Juni d. * 
abläuft und die wake i eee mit dem 1. Juli 
ihre Giltigkeit verlieren und eine Berufung auf 
die Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand nicht ſtattfindet. 


in Reichskaſſenſcheinen angewieſen worden, 
und zwar 11 047 169 Mk. in Abschnitten zu 5 Mk. HOeſterreich⸗Ungarn. 
2213747 ME. zu 20 Mk., 339 985 Mk. zu 50 Mk. Wien, 15. April. Dem Vernehmen nach 


wird in den handelspolitiſchen Fragen für 
die Dauer eines Jahres ein Proviſorium ein⸗ 
treten, um die gegenſeitigen Ein⸗ und Ausfuhr: 
Verhältniſſe Oeſterreich's und Ungarn's genau zu 
ermitteln. Das Reſultat dieſer Ermittelungen ſoll 
dann als Baſis weiterer Verhandlungen dienen. 
findet eine Conferenz unter dem Vorſitze 


Auf Preußen entfallen hiervon 58 510620 Mk., 
auf Bayern 14197535 Mt. Zum Erſatz von 
Landespapiergeld auf den definitiven Antheilen in 
ee (120 000 000 Mk.) find non 
3489895 Mk. in Reichskaſſenſcheinen erforderlich 
(70 Mk. find baar angewieſen), und zwar aus⸗ 
Dem in Preußen. Zur Erfüllung des Maximal⸗ 
etrages der Vorſchüſſe (54 889 941 Mk 72 Pf.) 
find 51443659 Mk. 43 Pf. angewieſen, und 
werden noch 3 446 282 Mk. 29 Pf. erfordert. 

— Das Geſetz über den Austritt aus den 
Synagogen-Gemeinden, ſchreibt die „Trib.“, 
findet großen Anklang in den betheiligten Kreiſen. 
Hier in Berlin finden bereits Beſprechungen unter 
jenen Gruppen ſtatt, welche ſich von der großen 
Gemeinde abgezweigt und, trotz ihrer Beitrags⸗ 
pflicht für letztere, beſondere Synagogen errichtet 
or Es exiſtiren, ſolche, gewiſſermaßen 

iſſidenten⸗ Gemeinden bis jetzt ſechs oder acht in 
Berlin, deren jede einen beſonderen Rabbiner und 
Prediger hält und beſoldet; nur eine davon gehört 
der modernen Richtung an, die übrigen ſchieden 
aus, ſeitdem in der alten Gemeinde die ſtreng 
orthodoxe Richtung nicht mehr maßgebend war. 

In den Münzſtätten des eutſchen 1995 
ſind bis zum 8. April d. J. geprägt an Gold⸗ 
münzen 1388 111940 Mk.; an Silbermünzen 
204 636 083 Mk.; an Nickelmünzen 24 166 225 Mk.; 
an Kupfermünzen 8 186 613 Nl 

* Die Einnahmen des Deutſchen Reichs an 
Zöllen und Verbrauchsſteuern betrug im 
1. Quartal 1876 (verglichen mit demſelben Zeit⸗ 
raum des Vorjahres): Zölle 27 527 353 Mk. 
(+ 139 118), Rübenzuckerſteuer 20 201 167 Mk. 
(+ 10223 867 Mk.), Salzſteuer 7 448 118 Mk. 
(— 233 837), Tabaksſteuer 194 061 Mk. (+ 67 944), 
Branntweinſteuer 13024019 Mk. (+ 21571), 


gegen das Conſulatsgebäude geſchleudert. Der 
General⸗Conſul, Fürſt Wrede, verlangte in Folge 


Inſulte und zwar Abbitte, Garantie gegen eine 


willigſt N ö 
barte Erklärung demnächſt im ſerbi 285 


erſcheinen. 
Frankreich. 
XX Paris, 15. April. Die Commiſſion für 
die Weltausſtellung von 1878 arbeitet rüſtig, 
und ſie darf in der That keine Zeit verlieren, 


wenn ſie ihre Aufgabe bewältigen will. Die Vor⸗ 
bereitung zur Ausſtellung von 1867 hat drei bis 
vier Jahre in Anſpruch genommen 
ſchon, daß der Trocadero und das Champ de Mars 
als Ausſtellungsplatz gewählt ſind; des Weiteren 
1 die Commiſſion bah 


richten, da vorausſichtlich ein 
der für 1878 hinreichte, für die nächſtfolgende Aus⸗ 


dem 8 aro“ 
deſſen Chefredacteur E. Dandet tft, herausge 


den im verfloſſenen en ielten Netto⸗ 


hat ſich mit großer Majorität für die 


][ Gaben — Geld, Kleider, 


zwang abſtimmen laſſen und nur ein Viertel der 


fordert noch einmal zum Umtauſche der hierländi⸗ 
ſchen dene e nie auf, da die zum Um⸗ 
t 


weiblichen Handarbeiten an Volksſchulen 
trotz des obligatoriſchen Charakters dieſes Lehrzweiges 
Mittel aus Centralfonds nicht bewilligt werden können, 
weil die Gemeinden zur Aufbringung der Koſten des 
Handarbeiten⸗Unterrichts, insbeſondere der Bezahlung 
für die Lebrerin verpflichtet und deshalb dazu anzuhals 
ten ſind. Ueberſteigen die Anforderungen für das 
Schulweſen überhaupt die Leiſtungsfähigkeit der Ge⸗ 
meinde, was auf dem vorgeſchriebenen Wege feſtzuſtel⸗ 
len bleibt, ſo iſt der nöthige Zuſchuß aus dem den Be⸗ 
155 ierungen zu Gehaltsverbeſſerungen der Volks⸗ 
chullehrer zur Verfügung geſtellten Fonds widerruflich 
zu bewilligen. 2 

Der Reichskanzler verkündet die dom Bundes⸗ 
rathe jüngſt angenommenen, mit dem 1. Juni in Kraft 
tretenden Abänderungen des $ 48 der Betriebsordnung 
deutſcher Eiſenbahnen. Es handelt ſich dabei um die 
Beförderung gefährlicher Subſtanzen. So darf Schwer 
felkohlenſtoff (Schwefelalkohol) ausſchließlich auf offenen 
Wagen ohne Decktuch und unter anderen nur in Ge⸗ 
füßen aus ſtarkem, gehörig verniethetem und gut ver⸗ 
löthetem Eiſenblech bis zu 500 Kilogramm Inhalt be⸗ 
fördert werden. 5 ; 

* Die in norwegischen Schiffspapieren enthaltenen 
Vermeſſungs⸗Angaben find fortan in deutſchen Häfen 
anzuerkennen. 

*Mit dem Uebergang der Taubſtummen⸗An⸗ 
ſtalten auf e iſt, laut Miniſterial⸗ 
Entſcheidung, die Beſetzung der Staatd-Freiftellen 
auf den Provinzial⸗Landtag, beziehungsweise den 
Provincial⸗Ausſchuß übergegangen Für die Auſſicht 
des Staats kommt jedoch vor wie nach das Schulauf⸗ 
ſichtsgeſetz vom 11. März 1872 in Betracht, ſo daß 
dieſe Anstalten, fo weit fie Zwecke des Unterrichts und 
der Erziehung verfolgen, der Aufficht des Staates unter⸗ 
worfen ſind. 

* Dem Jahresbericht des Kaufmänniſchen 
Vereins pro 1875 entnehmen wir, daß der Verein 
1 Ehrenmitglied, 193 ordentliche, 39 außerordentliche 
und 2 correſpondirende 1 3 — zählt. — Von den 
Einnahmen von 2332 . find verwandt für Bildungs⸗ 
zwecke 386 l., Vergnügungen 586 K, div. Koſten 775 ., 
zur Unterſtützungskaſſe abgeführt 400 l. — Für Stellen: 
vermittelung find 96 l. vereinnahmt und 44 A ver⸗ 
ausgabt. Die Unterſtützungskaſſe weiſt in Einnahme 
2018 K. und in Ausgabe 345 . nach, der Beſtand von 
1673 & ift zinsbar angelegt. — Die Kaffe zur Unter⸗ 
ſtützung durchreiſender hil sbedürftiger Handlungsgehil⸗ 
fen führt 122 . Einnahmen und 106 M. Ausgaben 
auf; in Folge öffentlichen Aufrufs ſind dieſer Kalle 85 
Firmen mit 123 l. Jah esbeiträgen beigetreten und 
dürfte durch die Unterſtützung Bedürftiger an einer 
Stelle die läſtige Bettelei mit der Zeit beſeitigt werden. 
— Die Bibliothek hat ſich um 64 Bände vermehrt und 
zählt 603 Bände. Vorträge wurden 17 gehalten, Un⸗ 
terricht in Handelsgeſchichte, an en Rech⸗ 
nen, Buchführung und Stenographie gegeben und durch 
Beſichtigung gewerblicher Etabliſſements ꝛc. Belehrung 
ertheilt. — Der Verein gehört dem Verbande dentſcher 
kaufmänniſcher Vereine und dem Preußiſchen Provinzial⸗ 
Verbande der Geſellſchaft zur Verbreitung von Volks⸗ 
bildung an. Das Verbandsorgan iſt die „Neue Han⸗ 
delszeitſchrift“. che 
* Herr Bellachini hat während der beiden Feier⸗ 
tage im Stadttheater feine Kunſtfertigkeit vor recht zahl⸗ 
reichem Publikum gezeigt. Die außerordentliche Ruhe 
und Sicherheit, mit der er ſeine Experimente ausführt, 
wie die Trefflichkeit ſeiner Apparate lieferten ſo viel des 
Ueberraſchenden, daß das Publikum auf das Beſte un⸗ 
terhalten wurde. Ganz beſonderen Beifall fanden wie⸗ 
der die Leiſtungen des Hrn. B. auf der Mundharmonika. 

In No. 9686 war nach der „Altpr. Z.“ mitge⸗ 
theilt, daß in n zu Graue 
denz der Typhus in bedenklicher Art ausgebrochen ſei. 
Von der Direction der K ftalten geht uns 

tigung zu ı 


— n) 
eit 


Man weiß 


chloſſen, keinen permanenten 
alaſt, ſondern nur proviſoriſche Gebäude zu er⸗ 
Ausſtellungspalaſt, 
ſtellung ſchon zu klein ſein werde. Man will zwei 
edeckte Gebäude errichten, eines von 200 000 
uadrat⸗Meter auf dem Champ de Mars, und 
eines von 50 000 Metern auf dem Trocadore. Das 
ſind insgeſammt aber 100 000 Meter mehr als bei 
der Ausſtellung von 1867. Die Architekten Viollet⸗ 
le⸗Due und Lesnel ſind mit der Vorlegung eines 
Bauplanes beauftragt worden. — Der Präfect 
Nadailhac, der von den Nieder-⸗Pyrenäen nach 
Indre⸗et⸗Loire — N worden iſt, bekehrt ſich zur 
Republik nach dem Beiſpiel anderer Beamten, die 
keinen Widerwillen verſpüren, ihre Stellen zu be⸗ 
halten. Er hat an die Maires ſeines jetzigen Be⸗ 
irks ein ee gerichtet, worin er aner⸗ 
En „daß die Republik auffdie Derfaffungägelede 
gegründet iſt und daß Alle aufrichtig die Be⸗ 
mühungen der re W en Regierung unter⸗ 
ſtützen müſſen.“ Ob die Republikaner dieſe Be⸗ 
kehrung für gil e halten werden, bleibt dahin⸗ 
geſtellt. — Villemenant wird vom 1. Mai ab neben 
ein Abendblatt, die e 
en. 
Spanien. 

Madrid, 15. April. Die Delegirten der 
baskiſchen N treten am 20. d. M. in 
Vittoria und am 1. k. M. in Madrid zu Berathungen 
über die Aufhebung der Fueros zuſammen. (W. T.) 


England. 


London, 15. April. London iſt leer, aber es 
wird mancher, der auf das Land oder an die See⸗ 
küſte geeilt hir bedauern, daß er nicht in der 
Metropole geblieben iſt. Angenehm iſt es zwar 
ne auch nicht, aber man kann ſich doch Wenig en 
halbwegs warm erhalten. Der Himmel hat den 
Feiertagsleuten einen gewaltigen Strich durch die 
Rechnung gemacht. Bis jetzt wenigſtens mahnte 
das Wetter mehr an Weihnachten als an are 
Ueber das gejtörte Se der englischen Arbeiter 
braucht man gerade keine Thränen zu vergießen, 

B En — ſelbſt wenn fie nicht 
ſtriken — heut zu age. auch ohne eigentlichen 
age: lange genug. Die Arbeitsſtunden werden 
faſt mit jedem Jahre kürzer, und der Sonnabend 
iſt ſchon ſo ziemlich dem Sonntage einverleibt 
worden. Rechnet man weiter noch den blauen 
Montag hinzu, ſo ſcheint es wirklich, als ob die 
Arbeiter dem ſchönen Ideal zuſteuerten: alle Tage 
Sonntag und in der Mitte ein Feſt. Weniger 
glücklich iſt es um die niedere Hälfte der geſchäfts⸗ 
treibenden Klaſſe beſtellt. Für dieſe iſt die Störung 
des Oſterfeſtes ernſtlich zu beklagen. Der Char- 
freitag wird hier von Jahr zu Jahr mehr kirchlich 
gefeiert. Früher wurde er das gar nicht. Die 
Ritualiſten ſetzten dieſes Saht wieder 15 mittel⸗ 
alterlichen Feierlichkeiten in Scene, die Aufſtellung 
und Bat Enthüllung des Kreuzes und die 
Feier der Tenebrae. Das droht wieder viel böſes 
Blut zu machen, indeſſen ger Perun n Gin 
liche Meinung jetzt allmälig daran. Am Grün⸗ 
donnerſtag — d. h. dem Kalender nach, in Wahr⸗ 
heit war es ein weißer — fand in der königlichen 
Hofkapelle zu Whitehall, altem Herkommen gemäß, 
durch den eng ne der Königin, Decan 
Wellesley, die Vertheilung der königlichen Oſter⸗ 
geſchenke an arme Leute ſtatt. Da die Königin ihr 
Bart de Sp erreicht hat, 05 betrug die x 
Zahl der Empfänger der „großen“ Gaben dieſes e 
Fahr 57 Männer und 57 Frauen. Die „kleinen“ 
äſche und Schuhwerk 
— wurden an mehr als Tauſend bedürftige Leute 
vertheilt. . 

London, 15. April. Der großartige Conſum⸗ 
verein, welchen der englische Civildienſtverband 
gegründet hat, macht bekanntlich ganz vortreffliche 
Geſchäfte. Indeſſen dürfte das Maß ſeines finan⸗ 
ziellen Fortſchreitens ſelbſt nach dieſer Voraus⸗ 
ſetzun an Auf die 2 L., worauf jeder 
Antheil ausgeſtellt war, ſind bisher nur 10 Shilling 
eingezahlt, alſo 25 . Die Antheile find indeſſen 
jetzt für 30 L. und mehr verkäuflich. Vor Kurzem 
wurden 1 In Preiſe von 35 L. verkauft, 


in 
alfo zum ſiebenzigfachen Werthe der Einlage. R 


denn dieſe Herren 


Strafgefa 
und di 


Die Morningpoſt dementirt ihre eigene 
Meldung, daß das Obercommando die Reiſe 
engliſcher Offiziere nach Berlin zum Polo- 
ſpiel prinzipiell unterfagt habe. 

Rußland. 

5 16. April. Der Kaiſer, ad 
die Mitglieder der Kaiferlihen Familie wohnten 
heute der herkömmlichen Mitternachtsmeſſe bei. — 
Anläßlich des O ſterfeſtes haben verſchiedene Be⸗ 
förderungen und Ordensverleihungen ſtattgefunden, 
u. A. iſt den Botſchaftern in Wien, Paris und 
Konſtantinopel der Alexander Newsky⸗Orden und 
zwar dem General Ignatieff in Diamanten ver⸗ 
liehen worden. (W. T.) 


Rumänien. 5 
Bukareſt, 15. April. Da der Fürſt das von 
Vernescu gebildete Miniſterium nicht in allen Thei⸗ 
‘en acceptirt hat, jo iſt Zernescu zurüdgetre- 
ten. Wahrſcheinlich wird nun General Florescu 
mit der Neubildung des Cabinets RN. wer⸗ 
den 


Der Schuhmachergeſell 


als er in trunkenem Fach el, ſeine auf dem 3. Dam 


Schemen 
ein Theil der 9 vom 19. d. M. auf die Dauer 
der Arbeit für Fuhrwerk und Reiter geſperrt bleiben. — 
Arretirt wurden in Neufahrwaſſer am 14. der Tiſchler 
H. wegen ſinnloſer Betrunkenheit und der Matroſe 3. 
wegen Ruheſtörung und . egen einen 
Beamten im Dienft. — Am 16., Vorm. 9 Uhr entſtand 
im Hauſe Ketterhagergaſſe No. 4 in einer Dachſtube 
Feuer, welches einen Theil des Daches zerſtörte 
durch die Feuerwehr mittelſt Anwendung zweier Druck⸗ 
werke gelöſcht wurde. Der angerichtete im 
Gebäude und an den Mobilien beträgt Aber 4000 A. 
außerdem iſt einem Dienſtmädchen ein Sparkaſſenbuch 
über 900 M verbrannt. 


T uskranken⸗-Rapport. 
vo 18. April 1876 


— 16. April. General Floreseu hat ein neues 
zus conſervativen Elementen beſtehendes Cabinet 
gebildet, die Ernennung deſſelben wird vorausſicht⸗ 
lich noch im Laufe des heutigen Tages erfolgen. 


Amerika. 

New⸗MNork, 15. April. Der Kaiſer von 
Braſilien iſt heute hier eingetroffen und feierlich 
empfangen worden. 

Waſhington, 13. April. Das Schatzamt 
hat mit der Ausza ul der vom Alabama⸗Aus⸗ 

ch 


ſchuß zuerkannten Entſchädigungsſummen be⸗ Männer. Frauen Perf 
gonnen; letztere belaufen ſich insgeſammt auf 6% |; i orts 35 : 
Millionen Dol. — Per n MDonald rn ge Yan: 1 9 15. 
iſt 15155 ſeiner Betheiligung an den Branntwein] als geheilt entlaſſen 7 5 * 12. 
ſteuer⸗Unterſchleifen in St. Louis zu drei Jahren] geſtorben — — — — 
Gefängniß und 5000 Doll. Geldbuße verur- Jetziger Beſtand 42 T Summa 4 


theilt worden. 


Dang, 18. April. 
* Der Unterrichts ⸗Miniſter hat jetzt abermals den 
Grundſatz wiederholt, daß für den Unter richt von 


* Zum Ankauf von Remonten find im Bereich 
der hieſigen b Regierung für dieſes Jahr fol⸗ 
gende Termine anberaumt worden: re am 

15. Mai, in Tiegenhof am 16. Mai, in Elbing 
am 17. Mai, in Altfelde am 18. Mai, in Marien 


Bittgänge zu unternehmen, um vom Himmel einen Weizen loco iſt am heutigen Markte in ruhiger 
eden Regen zu erflehen. Während nun die Stimmung geweſen, und ſind nur 500 Tonnen, dar⸗ 
Mahomedaner in ihren Moſcheen beteten, zogen unter 80 Tonnen alt, zu unveränderten Preiſen gekauft. 
die Chriſten in wohlgeordneten Proceſſionen auf ihre Bezahlt wurde für bunt 1268 200 ., hellbunt 1278 
Felder und die Juden eilten auf 772 Friedhöfe, warfen 206. 207 A, alt hellfarbig 125/62 213 M %r Tonne. 
ſich hier auf die Gräber ihrer Rabbiner und Heiligen Termine feſter, April⸗Mai 200 M bez. und Gd, Mai⸗ 
nieder, damit dieſe bei Gott ihre Fürſprache um einen Juni 201 K. bez. und Gd., Juni⸗Juli 205 K. Br., 
ausgiebigen Regen einlegen ſollen. Leider hat ſich der 203 . Gd., Inli⸗Auguſt 207 M. bez. und Gd., Sept.⸗ 
Himmel diesmal ſelbſt auch durch die dreifachen Beter⸗ October 208 und 209 & bez. Requlirungspreis 198 K 
Colonnen nicht erweichen laſſen, und fo ſollen dieſe Roggen loco feſter, inländiſcher brachte 1258 148 
Bittgänge fo lange fortgeſetzt werden, bis der Himmel A, polniſcher 123 146 K. er Tonne. Umſatz 140 
endlich nachgegeben und einen ausgiebigen Regen ge⸗ Tonnen. Termine ruhig, April⸗Mai 142 M Gd. 
ſchickt haben wird. Regulirungspreis 142 fl. — Spiritus loco wurde zu 


— —— 1 43,75 K. Fr 40 000 Liter pr gehandelt. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 7 
R 47 8 2 3 roductenmarkt. 
Die hente fällige Berliner Börfen | Königsgerg, 15. April [Spiritus] Wochen⸗ 
Vepeſche war beim Schluß des bu cet (v. — a u. . e Prei 
5 2 in effectiver Waare ni genügend zugeführt. Preiſe 
und Zimmermann Gr. Leſewitz erſtattet wurden, ver⸗ b Der Vorſtand der Altkatholik Blattes noc night eingelrofien. — * = Tenn 1 en In 
10 r. ER Erden, “Itheil beſtimmt iſt. Der Vorſtand der Altkatholiken ——— . fetwas an. Termine waren ebenfo wenig ausgeboten 
Dae eine Reihe von Kreistags⸗Mitgliedern ecke ii (oh 72 Empfang der hier telegraphiſch . Frankfurt, a. M., 15. April, un als begehrt, Umſätze beſchränkt. Loco bedang bis 
nterzeichnung ne He die Regierung zum go | troffenen Miniſterialverfügung ebenfalls kelegraphiſch an G5 bank 153, 1860 Looſe 100, 404 rühjahr 46%, Mai Juni 46%, September 
der adminiſtrativen Trennung e ne den Cultusminiſter gewandt, mit der Bitte, feine Ent⸗ ‚ e „50% A. pro 10 000 fett ohne Faß. 485 
n e Die ie der dlüſſg⸗ ſcheidung auf die Berufung ebenfalls telegraphiſch er⸗ Stettin, 15. April. Weizen Yr Frühjahr 
der Unterſt 1 Gelder 1 & ichtung ländliche 8 5 gehen zu laſſen, da die Riſcknahme der Einweisung in 203,50 K., Yr Mai⸗Juni 203,50 A., 7 September: 
machung Eu lieh zur Be Be ri 5 Ar „[die Kirche die Gemeindeglieder in die größte Betrübniß October 208,50 k. — Roggen der Frühjahr 144,00 K., 
l en, 10 en te die Aut et 1 15 daß verſetzen müßte, da auch die den Altkatholiken zuge⸗ Yr Mai⸗Juni 144,00 A, er September October 
vor — ten; ml ar ee Mi Anden Abel ſſen wieſenen Stunden zum Gottesdienſt außerhalb der 205 25 147,00 A. — Rüböl 100 Kilogr. Yer April⸗Mat 
es den 11e Sud ethei ie 1 liche 80 dildungs,] Stunden liegen, in denen gewöhnlich Meſſe, Predigt 990 17 61.50 K., or Herbſt 62,00 4 — Spiritus loco 
— 3 illi . für ländliche 4 Be 1 1 u. ſ. w. e wird, und die Altkatholiken eine noch Gerte 44,40 A., der April⸗Mai 44,60 K, Yr Mai: Juni 
ſchulen zu iron r E Altern eine A eſfs Aus⸗ ungünſtigere Zeit wohl nicht bekommen könnten. Schon f 44,60 K, e Juni⸗Juli 45,60 4 — Rübſen ee 
mit 8 5 Po u f ilcze oe dem Vor. nach zwei Stunden erhielt der Vorſtand ber Altkatholiken Herbſt 282,00 K — Petroleum loco 13,50 K, 77. 
inge hard 1 pues gegen ein jährliches die telegrapbifche Antwort, daß der Miniſter den tele- April 13,50 K, 7 Herbſt 12,00 K. 
m r 3 — — = gel Dan 5 ed 5 ahr graphiſchen Erlaß ſeines Beſcheides ablehne. (K. H..) 1 
— R ebenſo wurde die der früheren Kreis, Schiff ee n 1. 15 Al 25 Berlin, 18. April. nee ah Salomon.) 
hauſſee⸗Bau⸗Commiſſion ertheilte Vollmacht in vollem | (1 Meile vom Seebade Eranz entfernt) am ſogenannten Durch die abnormen Verhältniſſe unſerer Börfe, die in 
— 4 = — er 1 5 75 m 55 Mövenhaken geſtrandet. Den Steuermann, welcher 7 e e 3 auch Die 4 
b eitens des eis⸗ — u S vorge Bean der vom Schiff geſprungen it hat man no nicht gefunden 00 920 n garten = ei jetzigem ws Fo our ri e 
00 einzelner eistheile behufs Deckung der von den übrigen 10 Perſonen, welche ſich auf demſelben 5 — ee 3 1 5 b noch zu weiterer Bewegung nach unten drängen, werden 
Kreis⸗Chauſſee⸗Neubaukoſten wurde abgelehnt. auch] hefanden und eine Familie bildeten, find ſechs, darunter 12, Amt on 2 455 er 12, r. Ruhig. dem Hypothekenmarkte immer neue Capitalien zugeführt, 
einzelne zu der Vorlage 25 Amendements nicht | ein 70jähriger Greis, auf dem Fahrzeuge erſtarrt und Schl 50 er Im 15. April. zeit: emarkt.]] deren Placirung in Folge deſſen auch immer größere 
augenommen. Schließlich kam die Verſammlun dahin | opt; ein junges Mädchen und zwei junge Mäuner, die (Schlußbericht.) eizen ie Novbr. 305. — Roggen Schwierigkeiten bereitet. Es bleibt daher Geld für erſte 
überein. dem en 38 ti 1 ibi fel 1 7 5 das Schiff, welches dicht am Strande liegt, verließen, r il. Schlußcourſe) Papierrente 65,50 ppothefen auch Yr Juli a 4% 57. reichlich flüſſig, 
nächſter Zeit ſein 5 J 7 10 5 11 h dar En m find am Leben erhalten worden und befinden ſich zur Sub ien, Sr 5 590 7 u DE 50 1 7707 5 6850, J ento, „fi ae a 5½—6 fe. Weitere Eintragungen 
dieſer Feier 1 100 deren 5 je a 10 ri gen Zeit in Sarkau, von wo morgen, am erſten Ofterfeier: 1 a 728 8 5 A 20 mh ER auch 5 er ile at finden bei höberem Zins⸗ 
2 er En „ . t erfreuliche tape die Leichen zur Ruhe beitatet werden ſollen. Das a 186 28, Kaſch eee 10 8 Parda * Die 5 ie 2. m. ae — „ 
Leiſtungen ergab. Seitens der Nachbarſtädte Danzig geſtrandete, mit (nano und Öypsfteinen beladene Schiff 123,50, Nordweſtbahn 131,70, do. Lit. B. 43,00, London potheken 4½—5 fel 
Elbing, Dirſchau, ut war wi Sc Ken eſehen, auch wahrgenommen, daß es ſich bei dem herr⸗ anden Nr 2 Bea Ba. —.ẽ —ͤͤ—ͤ— ——m—w— — 
r 2 hei be 1 7 erhe t 5 n- chenden Sturme in Noth befand, ohne daß es dem 108 20 49 b. Eiſ bahn 99 00 1864 r Loose 128 50 
W worden, welche an den Uebungen thätigen An-] Manne, dem die Direction der dort befindlichen Rettungs⸗ Unionb 1 5700, 4 10 Yuftria 60,75 Dale leon 
theil nahmen. 1 kation übertragen worden iſt, Aude wäre, den 8 5 66 Eliber —ͤ 103.70 Elie Bei 
— Der von dem Director der Realſchule zu Elbing, | Unglücklichen ein Zeichen zu geben, das fie aufforderte, bahn 150.20, Un ische Prami loose 70,00 Deu 1 re 
en unf eine — — ie, ge ich dort Dem u zn ik ern, 2 Per zu vom. Reichsbanknöten 89.70 Türtiſche Looſe 211 
lnſpruch auf eine Gehaltser 9 hlr. Die geretteten Perſonen haben außer der Trauer über London, 17 April Die Getreide Mn : Be Gent; Leucoth Alb 8 
5 ; ; : ; i zufuhren vom 8.] Hintze, Gent; Leucothea, recht, Perth; Johanna 
ee entſchieden, daß Kläger koſtenpflichtig ab 2 e auch noch die, . ihre ganze bis zum 14. April betrugen: Engl. Weizen 2493, fremder Margretha, Boompaal, Delfzyl; au Maria, Voß, 
= j x 27183, engl. Gerſte 461, fremde 7310, engl. Malzgerſte N a 1 : i 
19694, fremde —, engl. Hafer 287, fremder 39037 riedr. Ferdinand, Brandt, Kiel; Catharina, Ulrichs, 
Orts. Eu l. Mehl 14121 Sack, fremdes 926 Sad | Eſſens; Hertha, Fiſcher, Vreft; Laura, Holtz, Fecamp; 
a 


burg am 19. Mai, in Dirſchau am 27. Mai, in Königsberg, 16. April. Nachdem am Donner⸗ 
Pr. Stars ardt am 29. Mai, in Neuſtadt (Weſtpr.) |ftage polizeilicherſeits die katholiſche Kirche gewalt⸗ 
am 11. September. bert en ben geen l a r 
Tiegenhof, 17. April. Die „Werd.⸗Ztg.“ ſchreibt:] derſelben zwischen den Nen, un atholiken vorge⸗ 
„Es Fir irt 3 bei allen Gemeindevertretungen | uo mmen worden ü lief geſtern per Telegraph die An⸗ 
Weſtpreußen's, in Stadt und Land eine, von dem hoch⸗ weiſung des Miniſters an den Oberpräſidenten ein, den 
adeligen Provinztheilungs⸗Comite entworfene Altkatholiken die Mitbenutzung der katholiſchen Kirche, 
Petition, in welcher die Theilung nicht blos befürwortet, welche ihnen vom erſten Oſterfeiertage ab bereits zu⸗ 
ſondern ber Provinzial⸗Landtag reſp.⸗Ausſchuß auch auf geſagt worden war, bis auf Weiteres noch nicht zu ge⸗ 
ordert wird, alle Maßnahmen, welche die ſpätere ſtatten. Bekanntlich iſt von betheiligter römiſch⸗katholi⸗ 
Senn“ erſchweren könnten, zu vermeiden. Wenn ſcher Seite Recurs beim Miniſterium eingelegt worden. 
man ſchadenfroh wäre, köunte man der Petition Erfolg Der Miniſter Falk hat dieſem Recurs eine Suspenſiv⸗ 
wünſchen. Die ſelbſtſtändigen Landgemeinden würden wirkung zugeſtanden und die Verfügung des Ober⸗ 
es ſehr bald merken, wohin fie die conſervative Ver⸗ Präſidenten demgemäß, einftweilen außer Kraft geſetzt. 
waltung einer Provinz Weſtpreußen führen würde.“ Da der 8.6 des Geſetkes vom A. Juli 1875 die Be⸗ 
e Marienburg, 17. April. Im Laufe der ver: rufung gegen die Verfügungen des Oberpräſidenten über 
— diet — Kreistag e Einräumung der Rechte an die Altkatholiken zuläßt, fo 
Wie Mittheilungen über den letzten Provinzial Landtag Ein rn ee Keiptömitie die Kolftenteng him 15 
i i znwieſe] S inaus⸗ 
wie fie von den Abgeordneten Wunderlich ⸗ Schbnwieſe ſchiebt, ſofern nicht im Geſetz ausdrücklich d 91 rd 


mſatz. — d white loco 
13,00 Br., 12,70 Gd., e April 12,60 Gd., Yr 
Auguſt⸗Dezbr. 12,25 Gd. — Wetter: Schön. 2 

Bremen, 15. April, Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 12 i ni 


hat man am Mittwoch Tag über vor Cranz kreuzen 


S 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 16. April Wind: O. 
Geſegelt: Aurora, Bülow, Bordeaux; Sg 
range⸗ 


a 9.8) 

—) Culm, 16. April. In ihrer letzten Sitzung be | _ die Fr. u. Ir P.“ berichtete vor einiger Zeit 
chat unſere Stadtverordneten⸗Verſammlung ein ſehr über zwei Reſerveoffiziere, die eine Civilehe 
170051 Reſcript des Herrn Cultusminiſters, betreffend | eingegangen waren und trotz der Mahnungen der vor: 


f i - „I gejetsten Behörden die kirchliche Trauung ver⸗ ; ; 1 e 
Me Wache in f . 8 Re weigerten. Dem Er dieſer 12 iſt jetzt folgendes er: Kira en ne Plum Daobert; 
tüchtigften unferer Provinz gehörte, hatte insbeſondere Schreiben zugegangen: „Erſtes Armee⸗Corps, General⸗ . Lo Soden; Masch nian, Mitgale, London Pr = 
unter dem vorigen Rectorate eine entſchieden rückgängige Commando. Section IIa. No. 2773. Königsberg, 6/4. 76. 15 Völtz, Devonport; Dentales, Jen, Nerdeen m R 
Richtung angenommen. Obſchon dieſelbe ſich auch im Ew. Hochwohlgeboren theilt das General⸗Commando Rus childe, Kraft. London; Konite Wichards 540 ie 
dal dergl. unerheblihen, Shftangeoermögene van 2 M. de Ace been .de 8 Kocheort;, alte 0 Seife. Parbat mi 
das vorzugsweiſe in liegenden Gründen beiteht, befindet, „d. M. b 2 ereinigte Staaten r 1885 103 /. 6 Ver⸗ Holz. — Latona, Mikkelſen, Port Madoc; Frederife, 
fo war es doch nicht möglich geworden, die alte Blüthe⸗] commandirende General » Barnekom . Verrätt 5 te Staalen 57. fundirte 105%, Oeſterreichiſche Nilerſen Leith; Sylphiden, Haufen, Sunderland; 


das Verfahren des Generalcommandos des I. Armie 
corps gegenüber dem Reichs civilehegeſetz mehr 
„Reichsfreundſchaft“, als das, welches Ultramon⸗ 
tane, Particulariſten und Socialdemokraten den Reichs⸗ 
leber dan kee ene I nn in Nordenburg 9 

y t: Ni 2 
bs igen Amtsjubilänms. der Rochefort; Hermann, Rieck, Sunderland; Louiſe Char: 


ft oc h äh 


zeit der Anſtalt wieder herbeizuführen. Erſt jeit Jahres: f 2 = terreichiſche Papierrente —. 6 

en hie Säule, weiche glüdtügerweile eine . ct reigiſche er Mr 

Simultananftalt ift, in der Perſon des Herrn Dobel 

einen neuen anerkannt tüchtigen Rektor, von welchem 

nigliche Provinzial Schultellegiun 0 Königs⸗ 
ittheilung des Eingangs erwähnten 


ud fruchtbar die Wirkſamkeit der Das Schmuggeln über den Drewenz⸗ 
ier an engen uud 5 — | fluß nach dem angrenzenden Polen verurſacht um 0 


Rente 71, 25. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 572, 50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 206, 25. Lombardiſche 
Prioritäten 237,00. Türken de 1865 12,95. Türken 
de 1869 7400. Türkeulooſe 38,50. Credit mo: | Dort de n 
bilier 195. Spanier exter. 16½, do. inter. 15,18, Suez, Juliane Renate (SD), Hammer, Antwerpen; ſämmtlich 
r er Bang, ee 3 zommen: Fides Gallas, Wurnemüad 

& 523, 213. — u unge: en? 2 f nemünde, 
95244. — Matt, Schl iche auf London Lan — Dankic, Watt, Methil, Kohlen. 


17. April. Wind: O. 
Geſegelt: Rob Roy, Jörgenſen, Kiel; Guſtav 
12 ch Staroß, Honflenr; Concordia, Schwarz, 
rangemouth; ſämmtlich mit Holz. — Ida (SD.), 
Domke. London, Getreide und geh, 

Angekommen: Bertha (SD.), Bailes, Middlesbro', 

Roheiſen. Hazard. Romin, Kylley, Kalkſteine. 
18. April. Wind: SO. 

Geſegelt: Ida, Schütz, Kiel; Profeſſor Baum, 
Radtke, London; Swinemünde, Friers, London; Ceres, 
Gohrbandt, Hartlepool; Antelope, v. Alwärden, Kiel; 

aac, Salming, Calais; ſämmtlich mit Holz. — 
Mette, Toörgere, Briſtol; Jowina, Rogge, Hayle; 
Bernhardine, Brünzow, London; ſämmtlich mit 
Gehe 15. A ail. We e 55 6 5 

orn, 15. April. Waſſerſtand: 6 Fuß 10 Zoll. 
Wind: Wetter: bewölkt. 8 
Strom ab: 

Gatzke, Buſſe, Ribit, Grandenz, 1 Kahn, 1600 &, 


Feldſteine. i 

Lauterwaldt, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
1400 Cb. Feldſteine. 

Schmidt, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1400 &. 
Feldſteine. 3 

Rutkowski, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 

800 &. Feldſteine. 
Glinski, Buſſe, Ribit, Graundenz, 1 Kahn, 500 eie. 


Kozakiewicz, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
1500 &%. Nan c 
ann, Sur Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1300 A. 
eldſteine. 
Rudnicki, Wilczynski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 


mehr Schwierigkeiten, da die Drewenz beſonders im 
Frühjahr bei dem hohen Waſſerſtande ein zu reißender 
Fluß iſt. Der hieſige Fischer Cybulski, der die Fiſcherei 
in der Drewenz gepachtet hat und zu dieſem Zwecke 
einen Kahn beſitzt, benutzte denſelben auch dazu, daß er 
öfter Schmuggler überſetzte. Die ruſſiſchen Grenz⸗ 
ſoldaten ertappten ihn in der Nacht vom 6. zum 7. d., 
als er mehrere Schmuggler nach Polen überſetzte. Kaum 
war der Kahn am jenſeitigen Ufer angelangt, jo ſprangen 
die Grenzſoldaten in denſelben, um ihre Beute ſchleunigſt 5 
in Empfang zu nehmen; derſelbe kippte jedoch und Alle] 
ſtürzten in den reißenden Strom, wobei ſich ſämmtliche 
Männer bis auf den Fiſcher E, der im Waſſer ver⸗ 
ſchwand, mühſam retteten. (Th. Oſtd. a) 
Darkehmen. Am 1. d. M. feierte der Guts⸗ 
beſitzer Henſche⸗Pogrimmen, ein um die Landwirth⸗ 
ſchaft Littauen's in den verſchiedenſten Zweigen, ſowie 
85 um die wirthſchaftlichen und geſellſchaftlichen Verhält⸗ 
An : niſſe des hieſigen Kreiſes hochverdienter Mann, das 
a ſeltene Feſt des fünfzigjährigen Beſitzes ſeiner Güter. 
9 Als Zeichen der allgemeinſten Anerkennung im Kreiſe 
atte die Kreisvertretung ihm an dem Feſttage eine 
unſtvoll ausgeſtattete Denkſchrift durch eine Deputa: 
tion aus ihrer Mitte überreichen laſſen. Bei dieſer 
Gelegenheit übergab Herr Henſche der Kreisvertretung 
in einem Kapital von 15000 fl. eine Stiftung, 
welche er im Hinblick darauf, daß die Vorſehung ſein IE 
Beſitztbum während jo langer Jahre vor ſchweren 
Unglücksfällen bewahrt habe und in dankbarer Aner⸗ 
kennung dieſer göttlichen Gnade, zur Erziehung für 
Waiſen und verwahrloſete Kinder beſtimmt hatte. Er 
ſtellte es der Kreisvertretung anheim, dieſe Stiftung 
den vorliegenden Verhältniſſen angemeſſen einzurichten]! 


ie in's Leben zu 5 
BRD: > ; ie Muscovados) 7%, Kaffee (Rio) 17%, Schmalz 
Vermiſchtes. (arte Wilcor) 14 C., Speck (ſbort clear) 13 C. 
Berlin. Das Waldeck⸗-Denkmal fol am . te: 3.22, Sn Fo NE re N 


Mai in feierlichſter Weile enthüllt werden. Am ; 7 

a des beruhen Todten werden ſich ſeine zahl⸗ | Danyiger Bürfe. i 

reichen Anhänger einfinden, um in würdiger Weiſe die Wei Amtliche Notirungen am 18. April. 
Gedächtnißfeier zu begehen. Die Herſtellung des Denk-] Welden loco dr 1 ruhig, Preiſe unverändert, or 


unverändert. — Petroleummarkt. (Schlaßbericht.) 
Naffinirtes, Type weiß, loco 30 bez., 30½ Br., Yır 
April 29%, bez., 30 Br., ee Mai 29½½ bez., 29 ½ Br., 
Sr September 31 Br., Yr September⸗Dezember 31½ 
Br. — Felt 


Bases fle 
da x 
mit 


Mitteln für die Erhaltung dieſer mitälteſten 
Anftalt unſerer Provinz eintreten werde und milſſe. 
Nachdem dies ſo geſchehen, ſollen nun ſofort mit dem 
beginnenden Sommerſemeſter die neu erforderlichen 
Lehrkräfte hierher überwieſen und demnächſt auch ſofort 
die nun erforderliche Klaſſe Secunda und die Vorklaſſe 
feſt organiſirt werden. — Auch unſer Königliches 
Gymnaſium hat von Neuem die ug Theil⸗ 
nahme unſeres Cultusminiſters erfahren. Nachdem be⸗ 
reits ſeit länger denn Jahresfriſt der erſte Oberlehrer 
dieſer Aaſtalt, Herr Profeſſor Dr. Funk erkrankt ift 
und er in ſeinem Intereſſe von den übrigen Collegen 


ſeinen 


i a ife vertreten worden, ift jetzt mals hat übrigens einen größeren Koſtenaufwand er⸗ „Tonne von 2 2250 Er. n. 
n Penn eng 0 dabei hat nun aber lan hundert als urſpringlich angenommen war, und es ſind bag u. weiß 1 8 12 4 5 Buchholz, Hie ung, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
Einſchub ſtattgefunden, dender die übrigen Lehrer der | nunmehr noch 3000 K zu decken, eine Summe, die man lbunt. . 127.1314 215.225 K Br. 200-213 2350 Cr. Weizen. 


Raban, Lindau, Eoionico, Magdeburg, 1 Kahn, 
121 St. Balken h. H., 1348 St. Balken w. H., 
G 0 2 Aeg. . lawek, D Kah 
roßmann, Peretz, oclawek, anzig, 1 Kahn, 
2150 Cr. Weizen. 

Sagner, Groch, Glowina, Schulitz, 3 Traften, 
1985 St. Balken h. H., 836 St. Balken w. H. 
Muth, Muth, Lenge, Schulitz, 6 Traften, 1694 St. 
Tiens Alder, Jiegw, Berlin, 4 Traf S 
irus, Müller, Regow, Berlin, Traften, 1692 St. 

Balken w. H., 520 Eiſenbahnſchwellen. 

Büttner, Sch at Reszicza, Schulitz, 5 Traften, 
1527 St. Balken w. H., 192 St. Manerlatten. 
Grabiel, 1 8 Wiszogrod, Schulitz, 3 Traften, 
1325 St. Balken w. H., 153 Eiſenbabnſchwellen. 
Citrien, Zucker, Dzikow, Danzig, 3 Traften, 1200 St. 

Balken w. H. 


5 Meteorologiſche Beobachtungen. 


0 
SE] Barometer Thermometer 


Stand in 
& 5 Per, Hinten in Breien- Wind und Wetter. 


17 10 338,31 | + 55 88 mäßig, Negen 


Anſtalt ſelbſt haben, eine Ascenſion mit ſtellenweis durch einen Aufruf an die Geſinnungsgenoſſen Waldeck's 

En unerheblichen Gehaltsverbeſſerungen erfahren, auch] aufzubringen gedenkt. a 

iſt der Gbnmaſiallehrer Dr. Marten ge Oberlehrer — Der diesjährige Congreß der unter Leitung des 

befördert worden. — Zur Freude aller unſerer Mit-] Geh. Ober⸗Medizina ar v. Langenbeck ſtehenden 

bürger prangen nun um unſeren ſchönen Marktplatz Deutſchen Geſellſchaft für Chirurgie findet in 

gabe prächtige Baumſtämme, für welche wir auch Berlin vom 19. bis 22. April ſtatt. Für die wiſſen⸗ 

ier manches wohlgemeinte Wort eingelegt haben und schaftlichen Sitzungen iſt wiederum die Aula der Univer⸗ 

die nun in ie Frühjahr unter der trefflichen Lei⸗ ſität bewilligt worden. i 

tung unſeres 1 enden Verſchönerungsvereines in der — Die Schriftftellerin Emma von Niendorf, 
eiſe und unter ven ‚ib, ſachkundi⸗ bekannt bar ihr Buch „genau in Schwaben“, ſowie 


unt. . 1325-1318 205-215 1 Br. A bez. 
rotchh . . . 128-1327 195-200 M Br. 
ordinair . . 113-1258 175-195 l. Br. 
W spreis 1268 bunt lieferbar 198 &. 
uf Lieferung 1268 bunt „ April» Mai 200 A. 
bez. u. Gd., Ye Mai⸗Juni 201 . bez. u. Gd., 
Dr Juni⸗Juli 205 M Br., 200 . Gd., 9% 
ti uguft 207 M bez. u. Gd., 9er September: 
ctober 209 Ak bez. 
Magen loco geſchäftslos, 7er Tonne von 2000 & 
egulirungspreis 1208 lieferbar 142 Al. 
Auf Lieferung Yr April⸗Mai 142 M. Gd. 
e 


W 1 
20,465 Gd. 44 c. Preuß. Conſ. Staats⸗Anleibe 104,75 
a re Ben ee lg ir fach 305 
eſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftli 
Gd., 4 55 do. 94 85 G5. 4% ct. do. do. 101,15 Br., 


en el flanzt worden find. In gleicher] durch viele Erzählungen, Reiſeſchilderungen 2c., Wittwe 
maßregeln ge orden find. In gleicher ) ’ 5 
Weise ak lee 8 des württembergiſchen Oberſt von Suckow, geborene 


Weiſe haben auch unſere ſchönen Promenaden und A ! € 
deren Terraſſen und Abhänge vielfache Ergänzungen Freiin v. Calatin, iſt am 7. April zu Rom ge⸗ 

an neuen Bäumen erfahren und verſprechen für den ſtorben. EG 2 . 
kemmenden Sommer wieder ihren alten Flor zu zeigen. — Vom 21. bis incl. 24. Auguſt cr. findet in 
Es bleibt nur zu wünſchen, daß auch das Publikum] Venedig ein internationales Wettturnen ſtatt, 
die nur in ſeinem eigenen Intereſſe gemachten | ftatt, bei welchem Ni die Turner Deutschland's und 

= Spfungen überall gehörig — 9 —. wo es 8 bie 35 eichshauptſtadt zahlreich zu be⸗ 

u er kann, zu verhüten ſuche, daß muthwillige | theiligen gedenken. \ i 
oder gar abfichtiiche Bach dannen daran begangen — In ane fiche . und Epirus herrſcht feit 
werden. Nach ſolchen beherzigenswerthen Borgängen längerer Beit eine ſolche Dürre, daß man für die heurige 
aber dürfen wir wohl b hoſſen, daß auch der bereits] Ernte zu fürchten beginnt. Um nun dieſer Regennoth 
mehrfach erwähnte ber latz um die hieſige katholiſche] ſchnell ein Ende zu machen, telegraphirte vor einigen 
Pfarrkirche ftatt der koſtſpieligen garſtigen und ein» | Tagen der General Gouverneur dieſer Provinzen, Husni 
engeuden Umfaſſungsmauer hübſche hohe Bäume mit Paſcha, nach allen Städten und beſchwor die mahome⸗ 
f 


hönen Bonquets und Rabatten erhalten werde. daniſchen, chriſtlichen und jüdiſchen Bewohner derſelben, 


@ 


Danzig, den 18 April 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe aber warm; 
geſtern ununterbrochener Regen. Wind: Oſt. 


334,72 | r 69 SS., mäßig, bezogen. 
834,15 | 9,4 SO,, friſch, Air 


ad u 425 0 


Stadt⸗Theater zu Danzig. 
Mittwoch, den 19. April er., Abends 7 Uhr, 


MONSTRE-CONGERT 


von den vereinigten Muſikcorps der Garniſon Danzig. 


PROGRAMM. 


Ouv. Triomphale von Rubinſtein. Rapsodie bongroise von Liszt. Fantaſte 

: f aus Tannhäufer von Wagner. Duv. „Die Herrmannsſchlacht“ von Gervais. Finale II. 
rinnen nimmt entgegen aus Lucia von Donizetti. Potpourri aus der Fledermaus von Strauß. Deuiſchlands 
elene Gutteke, Triumph⸗Feſt⸗Marſch zur Enthüllung des Herrmanns⸗Denkmals von Markull. Prä⸗ 

507) Hundegaſſe No. 70, 1 Tr. ludium und Fuge zur Gedächtnißfeier des 105ſährigen Geburtstages der hochſeligen 


Königin Louiſe von Preußen Mafeſtät von Buchholz. 
Ein Abiturient & 


der Realſchule ift bereit, Oſtern nicht ver⸗ Zum chluß: 
ſetzte Schüler in kurzer Zeit für die nächſt 
höheren Klaſſen vorzubereiten. Adr. w. in 


der Exp. d. Stg. unter 485 erbeten. 
8 nach der Methode 


4 5 ben. 
Kullacks, Pianiſt des Kaiſers, für Kinder Friede Brei . 
2 % monatl. Ausk. Langenmarkt 7, 2 Tr. faſſe ee Reese an der Tageskaſſe, Breitgaſſe No. 120, und an der Abend 
Kell. 


8 Fähnrich⸗ u. Freiw. ⸗ Buchholz. Laudenbach. Fürstenberg. Weyer. Kilian. 


Examen bereitet vor Frriedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus. 


Prediger de Veer, 
Mittwoch, den 19. April: 


524) Wollwebergaſſe 9, 2 Tr. 
ec Tyroler Mational-Concert 
Junthaler Süngergeſelſchaft Hans Lechner, 


Donnerſtag den 20. April werde ich im 
beſtehend aus 3 Damen und 2 Herren. 


Auftrage der Hofbeſitzerin Wittwe Fron⸗ 
Anfang 7% Uhr. Entree 50 O, Kinder 25 9 


zu Wonneberg bei Danzig I: 
T. Niese Nachfolger, 


bald 
daſelbſt belegene Beſitzung von 3% Hufen 
A. Lebeus. G. Küster. 


kulm. im n oder in einzelnen Par⸗ 
Tapeten und Teppichgeſchäft 


zellen und einem Reſt⸗Grundſtück verkaufen, 
jedoch weder öffentlich noch meiſtbietend. 

empfiehlt fein beſtaſſortirtes Lager von Nouleau in allen Breiten und 
ſchönſten Deſſins, ſowie Rouleauxſtoffe aller Art, und 


Kaufliebhaber werden ie dieſem Tage von 
Vio Uhr Vormittags ab in die Wohnung 
Tapeten in Gold, Velour, Satin und Naturell in anerkannt beſten 
Fabrikaten zu billigſten Preiſen. 


der Verkäuferin zu Wonneberg eingeladen. 
64. Langgaſſe 64. 


A. Federau in Laugfuhr. 
Eisengiesserei und Maschinenfabrik 


Das Geſchäft meines verſtorbenen Mannes 
des Glaſermeiſters Ferd. Fornde 
werde ich in unveränderter Weiſe fortſetzen, 
Carl Kohlert, Otto Most. 
Die Commanditiſten unſerer Geſellſchaft berufen wir auf 
Donnerſtag, den 27. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, 
nach dem unteren Saale der „Concordia“ hier, Langenmarkt 15, zu 


und bitte, das meinem Mann geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch auf mich zu übertragen. (523 

1) einer außerordentlichen Generalverſammlung in welcher verhandelt und be⸗ 
ſchloſſen werden ſoll 


Louise Fornée. 
a. über die Verwendung des erzielten Gewinne 


Echt perſiſches 
b. über eine dem perſönlich haftenden Geſelſchafter Otto Moſt zu ge⸗ 


Inſec ten⸗Pulver 
währende Entſchädigung 


in friſcheſter und ſtärkſter Waare, in 
und daran anſchließend zu 


Schachteln a 25 H, 50 und in 
2) einer ordentlichen Generalverſammlung zur Erledigung der im § 32 des 


| 
Blechdoſen von 1%, bis 3 l., ſowie aus⸗ 
gewogen, 
Suferten-Bulber- Tinetur 
Statuts vorgeſchriebenen Geſchäfte. 
Danzig, den 10. April 1876. 


n Flaſchen a 25 3, 50 3 und 1 A., 
6 
Der Aufſichtsrath. 


Brinkmann. Damme. John Gibsone. 


rm 
Auction. 
Donnerſtag, den 20. April 1876, Mittags 1 Uhr, wird Unterzeichneter 
im Börſenlocale (Artushof) öffentlich meifibietend verſtegern: 
Mark 12,000 Aetien der Preußiſchen Portland ; 
Cement⸗Fabrik Bohlſchau. 


Höhere R 


5 1228 
Mogens : Uhr, wurde meine 5 chule. 
liebe Frau Eliſe, geb. Mar⸗ B Heilige 
7 geiſtgaſſe Ro. 82. 
mice e en Mädchen 7 Der N us beginnt in meiner 
glücklich entbunden. : I Schule den 24. April c. Anmeldungen 
a Danzig, den 16. April 1876. i neuer Schüler werden in den Vormittags: 


Otto Momber 1 08 entgegen enommen. 
elss, Archidialonus zu St. Catharinen. 
er Unterricht in meinem Privatunter⸗ 
richtszirkel, worin Kinder für die höheren 
Lehranſtalten für Sexta vorbereitet werden, 


beginnt nach den Ferien am 24. April. 
Aumeldungen neuer Schüler und Schüle⸗ 


Fe 5 

1 

liebe Frau Jenny geb. Merten von 

einem muntern Knaben glücklich ent⸗ N 
2 


Danzig, den 17. April 1876. 
Eduard Hundertmark jun. 
und Frau. 


Hu wurden wir durch die Geburt eines 
Söhnchens erfreut. N 
Königsberg, den 16. April 1876. 
Carl Lohauss und Frau. 
eftern Nachmittag 57 Uhr wurde meine 
liebe Frau Martha, geb. Nägele, von 
einem kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
488 Aud. Römer. 
eute wurden durch die Geburt eines 
munteren Knaben hoch erfreut 
Motſchmann 
und Frau geb. Rudolph. 
1876. 


} u geb. 
Schwartz von einem Mädchen entbunden 


Verlobte. 
Danzig, den 16. April 1876. 


—— ——— —k— 
Men: Verlobung mit Fräulein Emilie 
a Tochter des verſtorbenen 


Kaufmanns Herren Leſſinz bierſelbſt, beehre 
ich mich ergebenſt W 
Danzig,; den 16. ee 
r. Fehre, Regierungsrath. 
ie Verlobung ihrer Tochter Antonie 
mit Herrn Felix Dirſchauer aus 
Danzig beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 
W. Schleuſener und Frau. 
Berlin, den 11. April 1876. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Antonle Sohleusener, 
Felix Dirschauer. 
Die Verlobung ihrer älteſten Tochter 
Margarethe mit dem Königlichen 
Premier⸗Lieutenant im 4. Oſtpreuß. Grena⸗ 
dier⸗Regim. No. 5, commandirt bei der 
Kriegsſchule zu Anklam, Fin Georg 
Neumann, beehren ſich hierdurch erge⸗ 
benſt anzuzeigen 
Sembritzkl und Frau. 
Nodems, den 16. April 1876. 


und wirkſame 


Motten⸗Tinctur 


empfiehlt 


Hermann Lietzau, 


Droguen⸗Handlung, Holzmarkt No. 1. 


Mein Verlobung mit Fräulein Marge- 
rethe Sembritzki, älteſten Toch⸗ 
ter des Gutsbeſitzers Hrn Sembritzklauf 
Nodems und der Fran Sembritzki geb 
Johst, beehre ich mich hierdurch ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. a 
Anklam, den 16. April 1876. 
‚Neumann, 
Prem.⸗Lieutenant im Örenabier- 
Regiment No. 5, commandirt bei 
468) der Kriegsſchule zu Anklam. 
Als Verlobte empfchlen ſich: 
ohanna Herz, 
Liebermann Reich. 
Schneidemühl. — Korzebrak. 


De Verlobung unſerer Tochter Lina 
mit Herrn 


Baum. Max Steffens. 


Ehrlich. 


in Danzig nur bei 


Hermann Lietzau, 


Walter Preuss in 
Dirſchau beehren wir uns ergebenft anzu⸗ 
zeigen. 
5tüblau, den 17. April 1876. 
443) Eduard Wessel und Frau. 
Die heute erfolgte Verlobung unſerer älteſten 
Tochter Telma mit dem Herrn Lehrer 
Adolph Jaskosssli erlauben wir uns ganz 
ergebenſt anzuzeigen. 
Schellingsfelde, den 16. April 1876. 
J. Bräutigam und Frau. 


Drogven - Handlung, Frauenburger Mumme,“ 
338 1. à Flaſche 20 Pfennige, empfiehlt 


N Robert Krüger, Sundegaſſe 34. 


Friſche Lachſe 
jetzt zum Marktpreiſe REEM 
verſendet Brunzen’s Ses ſiſch⸗ Handlung. 


Räucher⸗Lachs 


in halben Fiſchen wie einzelnen Pfun⸗ 
den empfiehlt 
O. W. Bonk, 


Nutzholz⸗Auction am Leegenthor. 
Mittwoch, den 19. April 1876, Vorm. 10 Uhr, 


werde ich an ber e = Sm: nn De ERBE. nahe der 
üde, ſür Rechnung wen es angeht, au den Meiſtbieten . 
Be m 80,000 Fuß Lzöflige Schaldirlen, 9-15 Boll und darüber breit, 


Als Verlobt ehlen ſich: 
Fe Bräuigant, 476) Tobiasgaſſe No. 14, 17 2883 70 13 t . Partien in Stabeln von 
Adolph skowski. R } e Dielen, 
Schelme. Oft ofen Ein hübſches Gut „eee „ 16. 0 Stück Dielen, 


mit ſchönen neuen maſſiven Gebäuden, in 
beſtee Gegend, unweit Dirſchan, an der 
Chauſſee, Areal 170 Hektar, nur Weizen⸗ 
acker mit 8 Hektar guten Wieſen, Grund: 
u uer⸗Reinertrag 2598 „U., Ausſaaten: 
Winterung: 25 M. Rübſen, 100 M. Weizen, 
100 M. Roggen. Lebendes Inventar: 25 gute 
Pferde, 20 St. Rindvieh, 500 St. Schafe ıc. 
Hypotheken 75000 unkündbar, ſoll 
für ca. 190000 K., bei 80 bis 70000 
Al. Anzaßlung verkauft werden durch 

Th. leemann in Danzig, Brod⸗ 
bänkengaſſe 33. (404 


büntengafie 8. (305 
Vortheilhafter Kauf. 


„ 10,000 „ Krenzhölzer, 
75 30 Schock Dachlatten. f f 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an- 


zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 
Joh. Ja. Wagner Sohn, 


Auctionator. Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Nutzholz-Auction 
am Feldweg No. 1, vis-à-vis der Gasanſtalt, 
an der Thornſchen Brücke. 


Dienitag, den 25. April 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich am an⸗ 
geführten Ortes für Rechnung wen es angeht, an den Meiſtbictenden verkaufen: 


150 Stück ſichtene gebrackte Balken und Mauerlatten, 


eute Vormittag 10% Uhr entſchlief nach 
9 kurzem, aber ſebr ſchwerem Leiden in 
olge der Entbindung meine innig gelieble 
—5 unſere theure Schweſter, Schwieger 
tochter und Schwägerin, Elise Piöske, 
eb. Schwartz, einen Tag vor ihrem 
23. Geburtstage - 
Um ſtille Th:ilnaime bitten 
die Dinterblicbenen. 
Günthershof, den 17 April 1876 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 
20. April, Nachmittags 2 Uhr, ftatt 
Noch kurzer Krankheit entſchlief heute früh 
8% Uhr unſere innig geliebte Gattin, 
Mutter, Schweſter, Schwägerin und Groß⸗ 
mutter Frau 


Johanna Friederike von Nieſſen, 


i Stunde von Danzig, 483 Morgen 5 
. geb. Zieſen, roß, incl 65 Morgen gute 2 hnittige 300  „, fihtene 3“ trockene Bohlen von 12 bis 18° breit, 
im 55. Lebenslahre. betrüb Weſen und viel Torf, der Acker iſt warm, 300 do. 2“ do do = 12 bis 18“ do. 
Dieſes zeigen wir fief betrübt an. davon ½ Weizenboden und % guter Rog⸗ 5 7 ee = „ 95 
Danzig, den 8. April 1876, enboden in guter Cultur, die Gebäude 1400 „ do. 1½“( do. Dielen = 12 bis 18 0. 
Die Dinterbliebenen. ind im guten Juſtande, Wohnhaus maſſv 1500 do. 1“ do do., 
77 . 2 8 


Dog ſanfte Dahinſcheiden meines lieben] und herrſchaftlich ae" Ann mit ſchönem 


Mannes und unſeres geliebten Vaters, Garten, Angſagt; Winterung: 45 Schffl. 120 „ 3“ Sleeperbohlen, 
des Bernſteinhöndlers Weizen, 105 Schffl. Roggen, Inventarium: 1000 Sleeperdielen 
D id D id h 2 Pferde, 32 ſchoͤne Milchkühe, diverſes 7 7 
avi avıadsonn Jungvieh und Schweine, todtes Inven⸗ 1500 05 eichene platte Schwellen, 
in feinem 67. Sehensiahre zeigen wir tief npiftifhanlichen Pac ne fol wegen 600 „ eichene 1 und 1 trockene Dielen, 


betrübt an. 

Danzig, den 15. April 1876. 
455) Die Hinterbliebenen. 
So eben traf in Danzig in L. Sau- 
nier’s Buchhandl. A. Scheinert ein: 


Heinrich Heine's 
ſaͤmmtliche Werke. 


Vollsausgabe in 36 Lieferungen, & 50 5 

Hr Lieferung 1. 

Kst u. franz. Converſationsſtunden 
Langenmarlt 7, 2 Tr. 


Uebernahme einer größeren Beſitzung für 
35,000 %. mit 8 bis 10,000 . Ans 
sablung , bei feſter Hypothek, verkauft 
werden. 

. Näheres ertheilt Selbſtkäufern 


R. Krispin, 
in Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 72, 1 Tr. 


Ein junger Mann, 
Materialiſt,äſucht Stellung. 

Off. werden unter A. Z. poſt 

lagernd Zanow erbeten. 


1500 ſichtene 6/10“ Schwellen, 4 
5 Short Balkenſchwarten und berſchiedene Vauhölſer. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. III. 


Die Wolle Eine Wirthin, 


von 1200 Stück Schafen foll in dieſem Monat welche die feine Küche verſteht, findet ſofort 
in Gorrey bei d Re ges Stellung in Sullnowo bei Schwetz. re 
foren und verkauft werden. Dieſes etwaigen 240 K. Perſönliche Vorſtellung und 9996 
Käufern zur Nachricht. (3041 Zeugniſſe erforderlich. (9985 


ehrere gut verzinsb. herrſchaftl. Grun d⸗ 
M 155 mit auch ohne Gärten weiſt na ch 
Jacob Kleemann, Geſchäfts⸗Agent 
in Danzig, Breitgaſſe No. 88. Sprech⸗ 
ſtunden: Morgens bis 9 Uhr, Nachm. 
von 3—4 Uhr, Abends v. 6—7 Uhr. 
Von der früheren Bellgung des Herrn 

Klucka zu What od bei Kielau 
werden wir am 20. April von Vormittags 
10 Uhr im Haufe des Herrn Klucksa zu 
Poggorſch, den noch vorhandenen Torf⸗ 
bruch ca. 50 Morg. verkaufen, und laden 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken ergebenft 
ein, daß die Zahlungsbedingungen aufs 
günſtigſte geſtellt werden. 

H. Rosenthal, M. Berendt, 
samen. Danzig. 
orftäbt. Graben 61 iſt ein poliſ. Bianino 
V mit ſchönem Ton, zu * 
Iiipectone. Wirthſchafter, Landwirthinnen, 
mit guten Zeugniſſen weiſt nach J. Heldt, 
Breitgaſſe 114, Danzig. 516 
Einen verkeiretheten Hofmeiſter mit 
& guten Zeugniſſen verſehen, weiſet nach 
2 En une Schwarzes Meer 19. 
ine gebild. Dame, ſucht für ſich u. ihre 

Biährige Tochter fur RR eit 2 
dem Lande (am liebſten einem Gute) Penſton. 
Off. mit Preisangabe werden unter 456 in 
der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 

Ein bis zwei junge Mädchen finden gute 
E Penſion unter ſoliden Bedingungen bei 
einer Dame in Danzig, die Vorſteherin einer 
höheren Töchterſchule geweſen iſt. anzöſiſch 
und Muſikunterricht im Hauſe. Adr. erb. u. 
No 521 in der Exped. d. Ztg. 
te 1 N Sceree gute 
1101 er Fleiſchergaſſe. Adr. w. 
unter 465 in der Exp. biefer Big erb. 


Penſionäre 


finden Aufnahme bei einem Lehrer der hie⸗ 
figen höheren Lehranſtalten. Auskunft ertheilt 
die Exp. dieſer Ztg. unter 471. An 
orftäbt. Graben iſt eine hühſch möbl. 
Wohnung beft. aus gr. u. kl. Vorder⸗ 
zimmer, 1 Tr. hoch, zum 1. Mai an einen 
oder 2 Herren zu verm. Näh. in der Exp. 
dieſer Zig. unter 457. 
Ein freundl. möbl. Zimmer tft an e. anſtänd. 
E Herrn zu verm. Holzgaſſe 4a, 2 Treppen. 


Eine Wohnung 
beſtehend aus zwei Zimmern 1 7 er 
wird zum 1. Juli zu miethen gejucht. 
Adr, mit Preisangabe werden u. 391 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Laden mit Wohnung ſof. 


zu verm. Näheres Hunde⸗ 


gaſſe No. 77, 1 Tr. 


Maitrank, 


täglich friſch, empfiehlt hilligſt 


C. H. Kiesau. 


Früh jahrs⸗Porter, 


von Barclay, Perkins & Co. 
10 Flaſchen 3 Mark, mpfiehlt endon, 
die Weinhandlung 
von. 25 N 7 
C. H. Kies au. 


Franzkowski’s Restaurant, 
Breitgaſſe 111. 
empfiehlt bei anſtändiger neuer fremder Be⸗ 
dienung warme wie auch kalte Speiſen zu 
jeder Tageszeit und Getränke an Bieren ıc. in 
nur guter Qualität. 


Müller’s Restaurant, 
Breitgaſſe No. 39. 
Täglich Concert und i Vorteil 
e. 


meiner neuen Damen⸗Cape 


Bremer Rathskeller, 


Langenmarkt 18. 

Heute und folgende Abende großes 
Concert und Geſangsvorträge von 
meiner beliebtten Damengeſellſchaft. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 

H. J. Schultz. 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 19. April: Auftreten des 
ſchmediſchen Septetts, unter Di⸗ 
rection des königlich ſchwed. 
Hof⸗Muſikdir. Hrn. F. Uppgrön. 
Gaſtſpiel des Tenoriſten Herrn 
Siebert. Auftreten der Herren 
Komiker Ziegler und Maass. 
U. A: Das Lied vergangener Liebe. 
Lebensbild mit Gefang. Die Kunſt 

geliebt zu werden. Komiſche Operette. 
ine werthv. Fuchsſſute, 5 J. a., Abzeichen 
kleiner Stern, iſt meinem Kutſcher, 

Sonnabend Abds. 10 Uhr beim Ausſpannen 

auf dem Gutshofe Rothhof bei Langfuhr 

muthmaßlich Richtung nach e en 

Schöneck entlaufen. Meldung erbittet ſofort 

entw. nach Rothhof oder Danzig Scheiben⸗ 


rittergaſſe. f v. Laszewski. 
Bose! Brief vom 11. erſt am IC. 
erhalten, alſo zu ſpät. — Am Donnerftag 


n 
werde Sie erwarten, wie Sie in Ihrem 
Briefe angegeben. 


Schleswig⸗Holſtein. Lotterie 


Zu der morgen den 19. April er. 
ftattfindenden Ziehung der 4. Kla 
beſitze noch einige Kauflooſe & K. 6. 


Theodor Bertling, 


Gerbergaſſe 2. 


des 8 
Echt Nürnberger Bier Expert- 


Geschäftes 

(zum Luftdiehten 

von N Ebersberger, Stettin. 
G. E Danzig. 


bei ngel 


Verantwortlicher Nedacteur O. Rödner 
Druc und Berl da 15 Wemag, 


a 


